
ILE-Region Schwäbisches Mostviertel 
Grundinformationen Regionalbudget 

Was ist das Regionalbudget? 

Das Regionalbudget ist ein Förderprogramm des Bundes, welches kofinanziert wird 
durch das Land Baden-Württemberg und den vier Gemeinden der ILE-Region 

Schwäbisches Mostviertel (Allmersbach im Tal, Aspach, Backnang, Weissach im Tal). 
Räumlich muss eine Kleinprojektidee im Gebiet der Gemeinden der ILE-Region 
Schwäbisches Mostviertel liegen (Allmersbach i. T., Aspach, Backnang, Weissach i. T.).  

Wie viele Fördermittel stehen zur Verfügung? 

Dieses Jahr stehen 150.000 Euro Fördergelder für unser Aktionsgebiet zur Verfügung. 

Wie hoch ist der Kostenumfang? 

Ein Kleinprojekt bezeichnet ein Vorhaben im Umfang von maximal 20.000 Euro 
Nettokosten und wird mit einer Förderung in Höhe von 80 % unterstützt.

 Was kann gefördert werden? 

Das Vorhaben muss sich neben den Zielsetzungen des Integrierten Ländlichen 
Entwicklungskonzept "Miraculix " mindestens einem der Handlungsfelder zuordnen 

lassen: 

• Handlungsfeld „Streuobstbestände und Mistel“ 

• Handlungsfeld „Streuobstprodukte und Wertschöpfung“ 

• Handlungsfeld „Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerke“ 

• Handlungsfeld „Tourismus und landschaftskulturelle Erlebnisse“ 

Es werden ausschließlich Investitionen unterstützt, so z. B. technische Geräte oder 

kleinere Baumaßnahmen.  



Antragsberechtigt sind alle natürlichen und juristischen Personen. 

Beispiele für mögliche Projekte: 

• Erarbeitung von Entwicklungskonzepten für eine ländliche Region 

oder eine/mehrere Gemeinden 

• Anschaffungen für Vereinsaktivitäten 

• Lehr-, Erlebnis-, Naturpfade mit Beschilderung/Sitzgelegenheiten etc.

• Unentgeltliche Servicestellen/Informationszentren für Touristen 

• Dorf- oder Nachbarschaftsläden 

• Bau und Umbau von Vereinsheimen oder anderen öffentlichen Gebäuden 

• Einrichtungen für kulturelle Institutionen, wie z.B. Museen, Aussteller 

• Gestaltung und Einrichtung von Denkmälern, Skulpturen, Informationstafeln 

Wie verhält es sich mit Eigenleistungen? 

Eigenleistungen vom zulässigen Erbringerkreis (Vereine, Stiftung und Eigenleistung im 

Rahmen von bürgerschaftlichem Engagement) werden mit 15€/h kalkuliert.  

Insgesamt dürfen die Eigenleistungen nicht mehr als 50% der Projektkosten (netto) 

ausmachen. 

Was wird nicht gefördert? 

• Eigenleistungen von nicht zulässigem Erbringerkreis (private Eigenleistungen 

oder durch den kommunalen Bauhof erbrachte Eigenleistungen) 

• Laufende Kosten, z. B. Personal- oder Mietkosten 

• Kommunale Pflichtaufgaben 

• Skonti und Rabatte

• Mehrwertsteuer 

• Reparaturen oder Anschaffungen zum Ersatz von bestehender Ausstattung

(„Aufwertungspflicht“) 

• Veranstaltungen 



• Projekte, die bereits vor der Projektauswahl durch das Auswahlgremium 

begonnen wurden 

• Ein Projekt welches nicht innerhalb des jeweiligen Umsetzungsjahres umgesetzt 

und abgerechnet werden kann 

• Projekte, mit einem Nettogesamtkostenvolumen > 20.000 Euro

• Projekte, mit einem Nettogesamtkostenvolumen < 1.250 Euro

Wie lange habe ich Zeit für die Umsetzung des Projekts? 

Das Projekt muss im Antragsjahr umgesetzt werden können (festgelegte Daten sind dem 

Bewilligungszeitraum zu entnehmen). Es darf nicht vor der Projektauswahl durch das 

Entscheidungsgremium begonnen werden.  

Wann erhalte ich meinen Zuschuss?  

Den Zuschuss erhalten Sie nach positiver Prüfung des fristgerecht eingereichten 

Verwendungsnachweises nach der Einreichungsfrist.  

Der Antragsteller muss zunächst die Projektkosten selbst finanzieren. Erst nach 

vollständiger Umsetzung und Bezahlung aller Rechnungen wird der Zuschuss an den 

Antragsteller ausgezahlt. 

Welche Unterlagen muss ich einreichen? 

• Projektdatenblatt (als Förderantrag) 

• Kostenplan

 Bei baulichen Maßnahmen: Kostenaufstellung nach DIN 276 

 Bei investiven Maßnahmen: Zwei Angebote pro Position

• Fragebogen Regionalbudget 

• Bei baulichen Maßnahmen zudem: Planunterlagen, Skizze und benötigte 

Genehmigungen (z.B. Baugenehmigung, Natur-, Gewässer-, Denkmalschutz)

• Ggf. De-minimis-Bescheinigung für Unternehmen 

• Bei Unternehmen als Antragssteller: gegebenenfalls Anlage KMU-Erklärung



• Bei Verein als Antragsteller: gegebenenfalls Vereinssatzung, Auszug aus dem 

Vereinsregister 

Alle Unterlagen sind von der/den antragsberechtigten Person(en) zu unterschreiben.  

Für weitere Informationen steht Ihnen das Regionalmanagement der ILE-Region 

Schwäbisches Mostviertel gerne zur Verfügung: 

Schwäbisches Mostviertel e.V.  

c/o Stadtverwaltung Backnang  

Stiftshof 16 

71522 Backnang  

Telefon: +49 7191 894-580 

E-Mail: mostviertel@backnang.de




